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Mit Grvßherzoglich Badischem allergnädigstem Privileglo .'

Verordnung, ^
die polizcylichen Anstalten gegen die Verbreitung Löserdürre oder Rlndviehpest

betreffend .

Im Gefolge der Armeen , welche in die diesseitigen Lande einrücken , befinden sich ohne Zweifel
bedeutende Heerde » ungarischen , polnischen und anderv Schlachtviehes , wovon immer einzelne Stü ,

cke mit der Löserdürre oder Rlndviehpestbehaftet find , oder wenigstens den AnsteckungSstoss dazu mit
sich führen. — Um diese fürchterlich verheerende Landplage von dem inländischen Viehstande mög-
lichsi abzuhalten, oder , wenn fich dieselbe hie und da zeigen sollte , sie sogleich im Entstehen zu ersti.
cken , findet man für nöthig , Folgendes zu verordnen, und zur Belehrung und Nachachkung bekannt
zu machen .

§ . i . Die KreiSdireetorien. haben in Gemäßheit des vorgeschriebenen Benehmens mit den be¬
treffenden fremden Militär - Cömmandi 's zu veranstalten , daß das ungarische oder andere fremde
Schlachtvieh , das in ' s Großherzogthum getrieben wird , aus der ersten Etappen - oder Eingangs -
Station , wo man es füttert , oder wo es übernachtet, durch einen geprüften und mit unbeschränkter
Lizenz versehenen Thierarzt , Stück für Stück , genau untersucht werde ; dieser hat von dem Erfund
dem betreffenden Amt und Phystcat schleunigst Bericht abzustatttn.

Z . 2. Finden sich unter der Heerde ein oder mehrere Stücke , welchen allen stattfindenden Zei¬
chen nach unzweifelhaft mit - er Löftrdürre behaftet sind , so werden dieselben auf der Stelle tvlge-
schlagen und an einem abgelegenen Orte mit Haut und Haar 7 Schube tief verscharrt .

§ . 3 . Solche Stücke , welche zwar trauern , bey denen aber noch keine gewisse Zeichen von
der Nindviehseuche wahrgenommen werden können , sind an einen abgelegenen , und wo möglich
mit einer Umzäunung zu versehenden Ort zu bringe» , welchem sich niemand, als der Wärter und
der Thicrarzt der sie täglich genau beobachten soll , nähern darf. Genesen sie nach einiger Zeit
wieder , so werden sie der Armee nachgeiendet , oder einem andern , diese Straße ziehenden Trans¬
porte , gegen einen von dem kommaudireuden Offizier auSzufiellenden Schein übergeben . Bricht
aber die Rindviehseuche bey denselben wirklich aus , so wird mit ihnen verfahren, wir im § . 2.
angegeben worden .
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§ . 4 . Es ist strenge darüber zu wachen , daß diese Heerden fremden Schlachtviehes auf ihrem
Marsche nicht durch die Ortschaften selbst, sonder« auf Nebenwegen an densebcn vorbeygemben wer¬
den , weshalb jeder Heerde von Station zu Station ein zuver . ä'ßiger Mann als Führer beyzuqeben
ist. Im Fall letzteres der Lage eines Otrö nach nicht möglich wäre , so muß der Durchzug der
Heerde durch dasselbe schnell , und ohne im geringsten darin zu verweilen , geschehen, und aller
mittelbare sowol als unmittelbare Verkehr mit dem Schlachtvieh und seinen Treibern bey schwe¬
rer , von dem betreffenden Amt sogleich anzufttzender , Strafe untersagt , auch der Mist, welchen
dasselbe im Ort fallen läßt , sorgfältig gesammelt und auf Wagen , mit Pferden bespannt ; weg-
gefuhrr, auf entlegenen Feldern durch solche untergepflügt, oder aber verscharrt werden .

§ . 6. auf den Etappenstationen, wo das fremde Schlachtvieh gefüttert wird , oder übernach .
tet , wird von der Origkeit ein , wenigstens eine Viertelstunde von dem Ort , entfernter Play
zu diesem Bhuf angewiesen . Weder in Stallungen noch in Scheuern , noch sonst wo im Orte
selbst, dürfen sie unter keiner Bedingung untergebracht werden .

§ . 6 . Zu diesem im Freien aufgestellten Schlachtvieh darf Niemand zugelassen werden , als
diejenigen Personen, welche die nöthige Fütterung für dasselbe , unst die Nahrungsmittel für die
Treiber beyzulieftrn haben . Hierzu sind wo möglich solche Leute zu wählen, welche durchaus nicht
mit Rindvieh umzugehen haben . Die Treiber dürfen weder in die Stallungen gelassen werden , noch
mit Menschen umge -en , welche das Rindvieh warten , sie haben vielmehr bev ihren Heerden im
Freien zu übernachten , wohin ihnen die nöthige Verpflegung abzuliefern ist.

§ . 7. Wenn die Heerden in der Nähe einer Stadt oder eines Dorfs übernachten, in welchen
ein geprüfter Lhierarzt wohnt , so werden dieselben von diesem untersucht, und dabey verfahren
wie im tz. 2. und 3. verordnet worden . Verweilen sic aber mehrere Tage an einem Orte , oder
wird irgendwo ein Schlachtvieh . Depot erricht « , so ist , falls daselbst kern geprüfter Thierarzt an-
fähig wäre, ein solcher aus einem andern Bezirke zu requiriren und ihm aufzutragen, von 2 zu
2 Tagen eine Untersuchung nach obiger Instruction anzustellen.

§ . 8. Wenn es irgend möglich ist , soll das fremde Schlachtvieh nur an Bächen und Flüs¬
sen , und zwar an solchen Stellen derselben , wo kein einheimisches Rindvieh hinkommt , getränkt
werden . Kann dies aber nicht geschehen, so müssen die Geschirre , in welchen ihm das Wasser ist
gereicht worden , sogleich auf s sorgfältigste ausgewaschen , und mehrmal mit frischem Wasser aus-
geschwemmt werden .

t Die Fortsetzung folgt . )

Bezirks amtliche B
s Steckbrief. ) Auf den nachbezeichnetcn gefähr¬

lichen Verbrecher , welcher im vorigen Jahre dahier
ausgebrochen , und bisher vergeblich durch Steck ,
briefe verfolgt worden ist , sind 100 fl. Fangge¬
bühr gesetzt.

reiB e s
Leonhard Zimmer

b u n g.
von Lauf , mit dem

Zunamen Grüppenleuhard , überwiesener
Falschmünzer , Wilderer und Vagabund , auch der
Theilnahme mehrerer Diebstähle mit JohannDcg .
ler von Beuern verdächtig , alt 47 Jahr , katho-
lisch , ledig , war vorher in kaiftrl . österreichischen

ekanntmach ungen .
Kriegsdiensten , aus welchen er vor ii Jahren
desertirt ist ; hat bisher auf dem Lande , beson¬
ders in den Aemtern Neuenbnrg, Oberkirch , Achern
Bühl und Ettlingen theils als Webergesell , theilS
als Bauernknecht gearbeitet , ist 5^ 5" 4" ^ groß ,
hat blonde dünne abgcschnittene Haare , runde
schmale Stirne , blonde dünne Augenbraunen,
blaue tiefliegende Augen , große gebogene Nase,
kleinen Mund mit schmalen Lippen , spitziges
Kinn , rochen Bart , ovales Gesicht , blasse Ge .
sichtSfarbe , hat am linken Arm auf der Haut
ein tatonims Zeichen , welches eine weibliche
Person mit einem Blumenstrauß vorstellt ; UW



-<n gewöhnlichen Land - Dialekt seiner Gegend ;
trägt gewöhnlich Bauernkleider oder einen alten
blaucüchenen Frack / schwarze mavchesterne kurze
Hosen / runden Hut und Stiefel » , hat am linken
Fuß mehrere Narben / steht mit den meisten Wil¬
derem im Schwarzwalde und Hardtwalde in Ver¬
bindung / war der Lehrmeister der im Jahr 1804
bry mehreren Aemtern in Untersuchung gekomine-
nen Falschmünzer/ und treibt diese Verbrechen
seit seinem Ausbruche wieder fort.

Rastatt den 13. Oet. isi §.
Großherzogl . Bad. Criminal - Amt.

^Versteigerung. ^ Nächstkrrrftigen Samstag / am
28 . dieses / Vormittags 8 Uhr / werden in dem
hiesigen Lager - Haus ohngefähr

325 Ctr . Backmehl in Fässern / von 2 bis
6 Ctr.

80 Cir . dürre Erbsen in Fässer / von 2 Ctr.bis 5 Ctr . ; sodann
35 Eimer Branntwein in Fässer / von 1 - iS

3 Niederöstreichlsche Eimer
Faßweise und gegen gleichbaare Zahlung im Auf¬
strich versteigert / wozu die Liebhaber hiemit ein-seladen werden .

fcheinungsfall von der Gantmasse gänzlich prä'clu-
dirt zu werden / andurch aufgefordert/ ihre For¬
derungen an Voitländer auf Montag den 13. und
an König auf. Dienstag den 14 . November d . I .
jedesmal Vormittags 8 Uhr / vor dem Theilungs .
Commissariat dahier gehörig zu documentiren un¬
richtig zu stellen.

Lahr den 16 . Oet . 1815.
GrsßherzoglicheS Bezirks - Amt.

Frhr . v. Siebenstern .

1 . fVersteigerung.H Montags den 6. Nov . d. J .
Nachmittags 2 Uhr, , wird dem Handelsmann Jo¬
hann Gottlieb Mörstadt jun . wiederholt auf
dem allhiesigen -Rathhaus

14 '/. Ruthen Haus und Zugehör am Son¬
nenplatz dahier / worauf bereits 3801 fl . ge-
boten sind

zu eigen versteigert , wozu die Liebhaber hiermit
eingeladen werden .

Lahr den 24. Okt. 1815.
Großherzogl. AmtS-Revisorat.

Greiffenberg .
Lahr den 23. Oet. 1815 .

Großherzogliches Bezirks . Amt.
Frhr . v. Ltebensteiu .

1 . fSchuldenliquidation .) Alle diejenige / welche«was an den verlebten Andreas KappiS / ledig /von Sulz / zu fordern haben / werden anmit auf.
gefordert / ihre Forderungen bis Freitag den 3.Nov. d. I . / Nachmittags um 2 Uhr / bei dem
Commissariat auf der Gemeindsstube in Sulz rtch -
U , zu stellen , oder zu gewärtige» / daß keine
Rücklicht darauf genommen werde.

Verfügt bei Großherzogl . Bezirks - Amt Lahrden 19. Ott . 1815 .
Frhr . v. Liebenstetn .

1 . fSchuldenliguidation . j Gegen Jacob Voit -l a n d e k / den Bürger undOehler in Lahr undGeorg Kvntg / den Burger und Schuster in Dil -lmgen fand man fur nöthig / den Gantproceß zuerkennen. Es werde » daher alle diejenige »/ welcheaus irgend einem Rechtsgrund Forderung zumachen habe» / umer der Präjudiz / im Richter-

2 . lMuhl -Vervachtung. ^ Die hiesige Herrschaft¬uche s. g . Kloster . Mühle wird auf instehendeWeihnachten pachtlos / und soll Montag den 13 .November dieses Jahrs durch öffentliche Steige¬rung wiederum ans 3 weitere Jahre in Bestandgegeben werden . Die Mühle bestehet in 2 Mühl¬gangen mit Gersten . Rennte / nebst Reib - Oehl-und GipS . Mühle / auch Schleift / und ist mitallem erforderlichen Geschirr hinlänglich versehen ;dabey befindet sich hinreichende Wohnung/ Stal -lung / Hof und Garte » / 2 Jucherten Matten/4 Sstr . Acker / nebst Bezug von 6 Klafter Schei¬terholz alljährlich.
Die Mühle / so wie die Pachtbedingungen kön¬nen in der Zwischenzeit täglich eingesehen wer¬den / und die Liebhaber / die aber gelernte Müller

sey » / und der zu stellenden Kaution wegen ge¬richtliche Vermögens. Attestate mttbringen müsse»/werden auf oben gedachten Tag / frühe 9 Uhr/zur Pacht - Versteigerung hieher eingeladen.
Schütter » den 13. Oet . 1815.

Großherzogl. Domanial . Verwaltung Lahr.
Schmidt.
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Stadtralhs B
sBerfteigerung.) Montags den 6. Nov . , des

Nachmittags um 2 Uhr , will die Frau Salomea
Willig auf diesigem RathhauS für eigen verfiel-
Zern lassen :

6 Sstr . 7 Rmben Reben und Gelä'nd im

_ Schiesrain , in 2 bis 3 Abrheilungen.
Bekannt

1 . fGüter zu verlehnen .) Georg Friedrich Vie -
ser ist gesonnen, nachstehende Güter auf 4 Jahre
t» verlehnen :

1 Sstr . 34 Rthn . im Stumpenlindli .
1 — 76 — im Benzenkhal .
s — 15 — im Ernet .

54 — im Nägeli .
1 — im Schmelzlinsthal .
2 — 32 — Matten a . d. Brettmatten .
1 — 25 — Matte allda.

fRheinschiffahrtS - Anzeige.) Schiffer Martin
Meier sichet bis und mit dem 4 . Nov . in dein
Haven zu Freisten , nach Mainz und Frankfurt in
Ladung , wozu die letzten Lahrer Güter Donner.
stagS vorher , den 2 . Nov. abgeholet werden sollen.

e k a n n t m a ch u n g .
2 Sstr . 27 Ruthen Wirse an der Bombach .
3 Sstr . 4 Ruthen Wiese allda.

Lahr den 23. Oct . 1815.
Stadtrath dahier .

Fischer .

mach ungen .
fKassino .Anzeige .) Am Sonntag den 5 . Nov. wer.

den die diesjährigen Winter - Äassino in der Krone
mit einem tja! pur« eröffnet werden , welcher wie
gewöhnlich Abends 8 Uhr seinen Anfang nimmt .

Die darauf folgenden Spiel - Kasfinv fangen
jedesmal um 5 Uhr des Abends an.

Lahr den 23 . Oct . i »i5 .
Die Kommissarien der

Gesellschaft .
3. sEinladung zum Kränzchen . ) DaS Billard-

Winter - Kränzchen wird nächsten Freitag und die
darauf folgende Täge , als Dienstag und Mittwoch
eröffnet werden : " ." ^ es den respeeriven Herren
dahier und ^ .-ein Lande anznzcigcn die Ehre hat

Caspar , Caffetier .

c

ri

Auszug aus dem Kircheubuche .
Geboren :

Den 15. Oct . Christine ; Vater : Georg Friederich Keller , B . u . Schuhmacher dahier.
Den is . — Karl ; Vater : Karl Ludwig Mörstadt, B - u . Strumpfweber dahier.
Den 19. — Johannes ; Vater : Johannes Büchele , B . u. AckerSmann dahier.
Den 2 t . — Karl ; Vater : Ambrosius Schubert , B . u . Müller dahier.
Den 21 . — Karl ; Vater : Johannes Fieser , B . u. Schreiner dahier.

Gestorben :
De « 18. Oct . Salome ; Vater : Joh . Jacob Binz , B . ». Weber dahier , alt 4 Jahre , 6 Monate.

Frucht - Brod - und Fleischpreise , von Lahr , Offenburg, Emmendingen und Freyburg.

Frucht -
Preise .

Labr
24. Oct .

Offenb . Lmend .
7. Oct .

Freyb .
7 . Oct

Fleisch - Tare .
L- hrjOffnb

Brod u . Mehltare
Lahr , 7 -J " ny

V i k t u a l i e n.
Lahr , 7 . 2 " »v

i Fintel fl . kr fl . kr fl . kr fl - kr Das A kr kr Milchbrod kr Da - « kr

Wetz, alter IZ 3° 10 10 12 Ochsenff. n 8 '/ - Loth 2 Butter 20

ditto ncuer
Halbwz.alt.

1 1
10 Zo 8 4L 8 24 Geringer y Habbrod 2 Schweinschm 24

ditto neuer
Korn

8
7 48 7 48 Kuhfieisch 8 Hlbweis 4 A !Z Lichter 24

Gerst ü 5 24 5 42 Hackelfl . S l Mßl . Seml t2 Kernseife 20

Welschk. — — — — Kalbfl . S i — Bell 8 Ord . Seife IS

Haber 7S 4 Zo 4 40 4 I » Schweins ! ir i — GrieS 12

b«
do

F>
sel
w,
ne

vo
ge
W

dei
inl

Tr
ha
ge,
rin
Sr

hat
lieh


	[Seite 328]
	[Seite 329]
	[Seite 330]
	[Seite 331]

